
Jahresbericht Jugend-Kart-Slalom  

2016 
 

Und wieder ist eine Saison vorüber. 

 

Auch die Saison 2016 verging wie im Flug, während unsere Kids sich in ihren Klassen 

behaupteten. 

 

Insgesamt 224 Mal ging ein Fahrer oder eine Fahrerin des MSC Heiligenhaus in dieser Saison 

bei Veranstaltungen des Jugend-Kart-Slaloms an den Start. Alle konnten das Ergebnis der 

letzten Saison wiederholen oder sogar verbessern. 

 

Um das zu erreichen drehten sie schon zu Anfang des Jahres auf dem Parkplatz der Firma 

„Dienes“ ihre Runden und mussten die eine oder andere Kritik ihrer Trainer über sich 

ergehen lassen. Schließlich hat jeder schon bei strömendem Regen zu hören bekommen, 

dass er gleich aus dem Kart aussteigen kann, wenn er noch eine solche Runde fährt. Doch es 

hat sich wieder gelohnt! 

 

So konnten sich gleich fünf unserer zwölf Fahrer für die Nordrhein-Westfalen-Meisterschaft 

in Oeventrop qualifizieren. Drei von ihnen fuhren sogar weiter zur Deutschen Meisterschaft 

nach Pößneck. Gleich vier konnten sich zudem für den Bundesendlauf in Hannover 

qualifizieren. Doch zu den Ergebnissen der Endläufe kommen wir später. 

 

Erstmal zu den Einzelergebnissen unserer Fahrer und unserer Fahrerin. Wie üblich fangen 

wir dabei mit unseren Kleinsten an. Sie sind vielleicht die jüngsten und die kleinsten, 

verstecken brauchen sie sich allerdings nicht: 

 

Der Doppelsieg in der K1 geht an den MSC Heiligenhaus! Lenard Kleinschmidt ging 21 Mal 

an den Start und kam dabei elf Mal aufs Podium, davon zweimal auf den 1. Platz und 9 Mal 

auf den 2. Platz. Leandro Weyler legte sogar noch eine Schippe darauf und konnte mit vier 

3., drei 2. und neun 1. Plätzen die Klasse gewinnen. Beide fuhren nahezu außer Konkurrenz 

und somit bleibt nichts anderes zu sagen, als Glückwunsch für diese tolle Saison! Beide 

konnten sich sogar für ihren ersten Bundesendlauf qualifizieren. 

 

In der K2 ging Marc Alminario für den MSC Heiligenhaus an den Start. Mit 25 Starts war er 

dieses Jahr der aktivste unserer Fahrer. Das viele Üben zahlt sich aus, sodass er sich mit zwei 

5. und sogar einem 3. Platz gegenüber dem letzten Jahr noch verbessern konnte. Am Ende 

reichte es für einen 9. Platz von 21. Für diese tolle Leistung: Herzlichen Glückwunsch! 

 

In der K3 ging unser Trio, bestehend aus Luca Schneider, Kevin Breda, und Tizian Weyler an 

den Start. Luca konnte leider nicht ganz die Platzierungen vom letzten Jahr wiederholen. Mit 

drei Podiumsplatzierungen konnte er sich dennoch den 5. Platz von 20 sichern. Kevin und 



Tizian kämpften bis zum Ende um die begehrten ersten beiden Plätze und somit um die 

Teilnahme am Bundesendlauf. Dabei konnte sich Tizian durchsetzen und mit vier 1. und 

ebenso vier 2. Plätzen den Klassensieg sichern. Kevin landete knapp dahinter und konnte am 

Ende zwei 1. und vier 2. Plätze verbuchen. Auch in dieser Klasse heißt es: Doppelsieg für den 

MSC Heiligenhaus! Beide haben ihr Ziel erreicht und konnten sich zudem für die Teilnahme 

am Bundesendlauf qualifizieren. Herzlichen Glückwunsch! 

 

In der K4 ging unser einziges Mädchen, Lucia Schneider an den Start und konnte sich gegen 

ihre männliche Konkurrenz stark behaupten. Mit insgesamt acht Podiumsplatzierungen, 

davon zwei 1. Plätze, sicherte sie sich nach einer spannenden Saison einen hervorragenden 

2. Platz von 11 in ihrer Klasse. Glückwunsch zu dieser tollen Leistung! 

 

Unsere alten Hasen versuchten ihr Glück in der K5: Leider konnten drei von ihnen nicht die 

gesamte Saison absolvieren, dennoch können sie mit ihren Ergebnissen zufrieden sein. 

Steven Koll fuhr mit einem 4. und drei 8. Plätzen auf Platz 12 von 18 in der Meisterschaft. 

Simon Kugland erreichte Platz 11 in der Meisterschaft: Ein 5. Platz und drei 6. Plätze waren 

seine besten Ergebnisse. Vincent Kleinschmidt, die letzten Jahre stets ein Kandidat für den 

Klassensieg, konnte sich trotz einem 1. und zwei 2. Plätzen nur den insgesamt 10. Platz der 

Klasse sichern. 10 Starts reichten für mehr nicht aus. Nächstes Jahr wird er wie angekündigt 

den Slalomsport verlassen und mit dem Kart auf die Rundstrecke gehen. Wir wünschen ihm 

weiterhin viel Erfolg beim Runden drehen und drücken ihm die Daumen. Florian Block fuhr 

jedes Rennen der Saison und konnte sich mit dem 9. Platz in der Klasse vor Vincent 

platzieren. Zwei 2. und ein 4. Platz verhalfen ihm zu dieser tollen Leistung. Marco Austria 

konnte seine Jugend-Kart-Slalom Karriere äußerst erfolgreich beenden. Mit insgesamt neun 

1. und zwei 2. Plätzen holte er sich den Klassensieg und die Teilnahme am Bundesendlauf. 

Glückwunsch an unsere K5er! 

 

Hier noch einmal eine kurze Zusammenfassung: Dieses Jahr gingen 29 erste Plätze, 30 

Zweite, 17 dritte Plätze, 3 Klassensiege und drei Vizeklassensiege an den MSC Heiligenhaus. 

 

In der Mannschaftswertung belegten wir von 15 Rennen zweimal den 3., dreimal den 2. und 

zehnmal den 1. Platz. Wodurch wir uns auch den Mannschaftsklassensieg wieder souverän 

sichern konnten. 

 

Ein Dankeschön und Herzlichen Glückwunsch an all unsere Fahrer und Fahrerinnen! 

 

 

Doch es folgten ja noch die mit Spannung erwarteten Endläufe, als Belohnung für die gute 

Saison. 

 

Unsere beide Kleinsten konnten ihre Klasse bei der NRW-Meisterschaft in Oeventrop unter 

Beweis stellen. Lenard fuhr trotz eines kleineren Fahrfehlers insgesamt auf den 5. Platz. Bei 

Leandro, nach dem ersten Lauf noch auf Kurs zum Meister-Titel, spielten im zweiten Lauf die 

Nerven nicht mit. Mit einer Pylone reichte es so immerhin noch für einen sehr guten 6. Platz. 

Für Beide reichte es jedoch nicht zur Teilnahme an der deutschen Meisterschaft, trotzdem 

Glückwunsch an unsere Kleinsten!! 

 



Tizian wollte es in der K3 besser machen als sein Bruder Leandro in der K1. So ging er 2mal 

hochkonzentriert an den Start um beide Läufe ohne Pylone zu beenden. Eine Pylone heißt 

beim Endlauf fast immer Abschied nehmen von Qualifizierungen oder Platzierungen auf dem 

Podest. Dies gelang ihm auch souverän: mit zudem sehr schnellen Zeiten konnte er die 

Klasse sogar gewinnen. Glückwunsch dem neuen NRW-Meister 2016! Kevin zeigte ebenfalls 

eine gute Leistung, konnte aber nicht ganz die spitzen Zeiten fahren und erreichte so 

trotzdem einen sehr guten 5. Platz. Damit war für Beide die Teilnahme an der Deutschen 

Meisterschaft sicher! 

 

Lucia vertrat uns in der K4: Nach einem Dreher im ersten Lauf, welcher der Nervosität 

geschuldet war, konnte sie im zweiten Lauf zeigen was sie kann und fuhr hier eine sehr gute 

Runde. Doch der Schaden war angerichtet und so war es am Ende Platz 27 von 31. 

 

In seinem letzten Jahr wollte Marco sich noch einmal für die Deutsche Meisterschaft 

qualifizieren und ging mit diesem Ziel an den Start der K5. Hier konnte er sich gegen seine 

Konkurrenten behaupten und den 3. Platz sichern. Sein Ziel war damit erreicht: Herzlichen 

Glückwunsch! 

 

Damit konnten sich 3 der 6 MSC Fahrer für die Deutsche Meisterschaft in Pößneck 

qualifizieren um sich mit den besten Fahrern und Fahrerinnen aus ganz Deutschland messen: 

Auch die Ergebnisse können sich wieder durchaus sehen lassen: Platz 12 von 39 für Tizian in 

der K3, der 32. Platz in der gleichen Klasse für Kevin und der 15. Platz von 26 in der K5 für 

Marco. 

 

Beim Bundesendlauf in Hannover gingen gleich 5 Fahrer des MSC-Heiligenhaus an den Start. 

Hier treten in jeder Klasse rund 50 Fahrer und Fahrerinnen aus ganz Deutschland 

gegeneinander an. Nach einer eher bescheiden organisierten Veranstaltung waren die 

Ergebnisse auch nicht überragend können sich aber durchaus sehen lassen:  

In der K1 landete Leandro auf einem hervorragendem 10. Platz, für Lenard reichte es „nur“ 

für den 24.Platz. 

Kevin und Tizian in der K3 konnten sich auch hier nicht trennen: Tizian landete auf dem 

20.Platz und Kevin einen Platz dahinter auf 21. 

Marco fuhr in seinem letzten Jahr volles Risiko um in der K5 mit zu kämpfen. Leider ging es 

nicht gut und somit blieb für ihn der 39.Platz. 

 

 

Das war der Rückblick zur Saison 2016. An dieser Stelle möchte ich noch einmal allen 

Unterstützern: Eltern, Omas und Opas und dem Vorstand des MSC Heiligenhaus danken, 

ohne die eine solch super Leistung nicht möglich gewesen wäre. Besonders hervorheben 

möchte ich dabei auch unsere Sponsoren, die uns das Training auf unseren Karts erst 

ermöglicht haben. 

Zu guter Letzt wünsche ich noch Marco Austria alles Gute! Seine aktive Karriere beim 

Jugend-Kart-Slalom ist beendet, aber er wird weiterhin seinem Neffen Marc zur Seite stehen 

und beim Slalom-Youngstar seine eigenen motorsportlichen Herausforderungen suchen. 

 

Mit kartsportlichem Gruß 

Nikolas Neufeld 


